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gebuug über
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17. Jahrgang.

Mitthettnngen
« es dem Bereiche des Schulwesens

Versetzungen und Erueuuunge «;
An Volksschulen :

Ehret, Hugo, Unter! . , von Hilsbach, nach Oberweier,
ß^ber , Josef , Schulverw . in Grünwald , als Unter !, n. Gütenbach.
Frigrabu«. Ernst , Schulverw . in Ketsch, alsUnterl . nachKarlsdors .
Mischer, Gottfried , Schulverw . , von Oberglashütte »achEichelberg .
Forbcch, Friedrich, Unterl . , von der landwirthschastl. Winter¬

schule in Freiburg nach Mannheim .
Frick , Lader , Schulverw . , von Reichenbuch nach Hamberg .
Gabel, Christian, Schulverw . , von Schwanheim, nach Flinsbach .
Geierhaas, Georg, als Schulverw . nach Haßmersheim .
Gcrspacher , Remigiits , Schulverw . , von Jechtingen nach Eisenthal .
Sriuun , Wilhelm, SchuKrerw. , von Aha nach Gottersdorf .
Grimmer, Otto , zuletzt Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . in

Schwärzenbach .
Häusel, Karl , Unterl . in Neuenweg, als Schulverw . nach Gresgen
Hauck, August, Schulverw . in Michelbach , wird Hauptl . daseihst .
Herold, Karl , Schulverw . von Ochsenbach nach Rippenweier .
Heupel , Wilhelm, Unter !. , von Würm nach Neuenweg.
Heusler, Einil , Schulverw . , von Münchweier nach Auerbach.
Himly , Wilh. , Unter ! , m Konstanz, als Schulverw . nach Bruchsal.
H-lz, Heinrich , Schulverw . in Waldangelloch. wird Unterl . daselbst
Jung , Wilhelm . Muirklehrkandidot und Unterl . in Berghausen ,

zur Lehrstelleverlvaltung an die Lehrerbildungs -Anstalt
Meersbnrg .

Dieusterledigunge».
1 . Borstandsstelle an der Gewerbeschule in Rastatt , zu be¬

setzen auf 1 . Mai l . I . Bewerbungen sinzureichen bei Großh . Ge¬
werbeschulrath .

Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an
den Volksschulen der Gemeinden:

Aha , A . St . Blasien, Bruchsal. Das Recht der Besetzung steht
dem Stadtrath zu . Eisenthal , A . Bühl . Großherrischwand, A.
Gückingen. Haigerach, A . Offenburg . Hofsgrund , A . Freiburg .
Kirrlach , A. Bruchsal. Kittersburg , A . Offmbuva . Obermünster¬
thal, A . Stapfen . Schönenbach , Ä . Villingen . Schweighöfe, A.
Freiburg . Stollhofen , A . Bühl . Unterbühlerthal , A . Bühl .
Varnhaü , A. Bühl . Wutöschingen , A . Waldshut . Zoznegg, A .
Stockach.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelische « Bekenntnisses an
den Volksschulen der Gemeinden:

Buch a . Ahorn . A . TaubekTischofsheim . Mußbach, A . Em¬
mendingen . Rohrbach, A . Heidelberg. Schiltach, Ä . Wolfach .

Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreis -
schulvifitatur unmittelbar sinzureichen.

Badische Chronik.
* Mach «. Ahorn , 17. April. Zu Ehre» des nach Gernsbach

versetzten Hauptlehrers Bxun » veranstalteten dessen Kollege» dieser
Tage eine Abschiedsfeier, wobei demScheidenden eine goldene Vorstecknadel
mit den Initialen «8 38" (Organisteuparagraph) überreicht wurde .
Am selben Abend veranstalteten die Freunde des Pfarrers Marquart
einen Fgckelzug »nd sangen vox dem Schulhaus : „ Run danket alle
Pott " . Nachts wurde dann- lt. „ Ldsm . "

. dem Herrn Bürgermeister
(Freund des Pfarrers ) die Fenster eingeworfen . Die Gendarmerie
fahndet eifrig nach den Thätern.

* Kehl, 17 . April . Gestern Nachmittag nach 4 Uhr hielt unter
Glockengeläute Herr Dekan H a u ß seinen Einzug in die Gemeinde
Kehl. Das Pfarrhaus war auf das schönste mit Blumengewinden
geschmückt . Die Kirchengemeinderäthevon Dorf und Stadt Kehl,
sowie die Kirchenausschußmitgliederund eine Anzahl Bürger von
Kehl hatten Herrn Dekan Hauß in Leutersheim abdcholt . Beim
Pfarrhaus hatten die Lehrer von Dorf Kehl sich mit ihren Schülern
zur Begrüßung ausgestellt : ebenso der Gemeinderath von Dorf
Kehl . Bei der Ankunft am Pfarrhaus « wurde Frau Dekan Hauß
ein prachtvolles Bouquet überreicht . Herr Dekan Hauß dankte in
bewegten Worten für den großartigen und herzlichen Empfang ,
der ihm heute geworden , und hob hervor, daß 25 Jahre verflossen
seien, seitdem er in jugendlicher Kraft dieses Haus verließ , in das
er heute wieder einziehe . Im Namen der Lehrerschaft begrüßte
Herr Hauptlehrer Ernst Herrn Dekan Hauß . Um 6 Uhr wurde ein
gemeinsames Abendessen im Hotel zur „Post " veranstaltet . Alle
Schichten der Bevölkerung, von der Staatsbehörde . Militärbehörde
bis zum Arbeiter waren , lt . „Kehl . Ztg .

", bei demselben vertreten .
Abends fand zu Ehren des Herrn Dekan Hauß ein großer Fackel-
ug von Vereinen von Stadt und Dorf Kehl und Sundheim , und
rauf ein Bankett bei Leser statt.

X Schöuwald (A . Triberg), 17. April. Schon seit mehreren
Tagen schneit es fast beständig und ziemlich stark. Am letzten
Montag Nachmittag zog das zweite Gewitter während dieses
Monats über unsere Gegend, das uns leichten Hagel brachte.

* Ucberlingen, 17 . April . Die Regengüsse der letzten Woche
haben in «den städtischen Anlagen da und dort Erdrutsche veranlaßt ,
so im Grund - und im Scheerengraben. Solche Vorkommnisse sind
ohne jede Bedeutung und treten namentlich bei nasser Witterung
auf , welche die auf -abschüssigem Molassefelsen aufliegenden Erd¬
schichten lockert.

Gerichtszeitnny .
A Karlsruhe , 18 . April . ( Schwurgericht.) 7. Straßen¬

raub und Nothzucht . Die Tagesordnung für den heutigen Sitz-
ungstag des Schwurgerichts verzeichnete wiederum zwei Fälle ,
weshalb auch heute die Geschworenenbank gleich für beide Ver¬
handlungen gebildet wurde. In : ersten Falle handelte es sich um
die Anklage gegen den im Jahre 1877 in Reichenbach geborenen
und dort

'
wohnhaften Taglöhner Johann Bauer wegen Straßen¬

raubs und Nothzucht . Ten Vorsitz führte Landgerichtsdirektor
Weizel . Es war eine rvhe und gemeine That , die dem Ange¬
schuldigten zur Last gelegt wurde . Nach der erhobenen Anklage
hat Bauer am Abend des 25 . Februar auf der Straße zwischen
Reichenbach und Langensteinbach die Händlerin Ehefrau Eberle
aus Langensteinbach überfallen, sie von der Straße auf ein benach¬
bartes Feld geschleppt und dort ihres Geldbeutels mit etwa 40
Mark beraubt und darauf vergewaltigt . Der Angeklagte, der sich
heute in einer sehr niedergedrückten Stimmung befand, suchte fein
verbrecherisches Treiben vom 25 . Februar durch Trunkenheit zu
entschuldigen . Er gab zu . daß an jenem Abend etwas vorge¬
kommen ist : was sich aber ereignet, will er nicht mehr genau wissen ,
da er stark angetrunken gewesen fei . Am Nachmittag des 25 .
Februar war Bauer zuerst in Ettlingen , später in Busenbach und
Abends wieder in Reicheubach. Ueberall besuchte er Wirthshäuser
und trank auch mehrere Gläser Bier , allein so betrunken , wie der
Angeschuldigte glauben machen will, ist er nach den Angaben der
Zeugen nicht gewesen . Don Abends 7 Uhr ab trieb Bauer sich auf
der Landstraße zwischen Langensteinbach und Roichenbach herum¬

Dort begegnete ihm die Ehefrau Eberle, die Tags über auf dem
Hausierhandel war und in Begleitung ihres 10 Jahre alten
Knaben , ein Wägelchen ziehend , sich auf dem Heimwege befand.
Diese harmlos dahinziehende Frau überfiel der Angeklagte plötz¬
lich von hinren, warf sie zu Boden und schleppte sie dann in das
Feld hinein , nachdem er vorher den Knaben mit einem wuchtigen
Stoß in den Straßengraben geschleudert hatte . Das schwache
Kind war natürlich nicht in der Lage, seiner Mutter helfen zu
können, es that aber das Vernünftigste, was es nach der Sachlage
thun koni '.ie, es eilte davon und holte Hilfe. Bis diese jedoch her¬
beikam, hatte Bauer , der die Frau zuerst unbarmherzig miß¬
handelt , sein Opfer beraubt und vergewaltigt. Nach der That er¬
griff der Angeklagte die Flucht in den nahe gelegenen Wald und
kchrte später nach Reicheubach zurück, wo er seine Gelie«bte auf¬
suchte, bei der er sich bis Morgens 5 Uhr aufhielt . Die über¬
fallene Frau Eberle blieb an dem Orte , an dem an ihr das Ver¬
brechen verübt worden war , kurze Zeit bewußtlos liegen und be¬
durfte fremder Hilfe, um nach Hause gehen zu können. Sie bekam
in Folge der großen Aufregung eine nervöse Erkrankung , und es
«dürste nach dem gerichtsärztlichen Gutachten noch lange währen ,
bis die Frau sich von den seelischen Folgen des Usbersalls erholt
haben wiro . Aus der Beweisaufnahme verdient noch hervorge -
hoben zu werden, daß der Angeklagte guter und anständiger Leute
Kind ist und daß er selbst früher ein braver Bursche war . Vom
Jahre 1806 an wurde er jedoch lüderlich und gerieth auch bald
auf die abschüssige Bahn des Verbrechens , denn wie fein Bov-
strasenreaister darthat , ist er wegen schwerenDiebstahls mit 1 Jahr
und 3 Monaten Gefängniß vorbestraft. Die Geschworenen hattm
vier Fragen zu beantworten : 1 . Schuldfrage wegen Straßen¬
raubs ; 2 . Frage nach mildernden Umständen; 3 . Schuldfrage
wegen Nothzucht; 4. Frage nach mildernden Umständen . Der
Vertreter der Anklage , Staatsanwalt Dölter , ersuchte die Ge¬
schworenen , die Schuldfragen zu bejahen , im Hinblick auf die
Schwere des Verbrechens und die von dem Angeklagten bekundet«
Rohheit die mildernden Umständen aber zu versagen. Die Ber -
theidigung plädirte aus Bejahung der Fragen nach mildernden
Umständen . Die Geschworenen gaben ihren Wahrspruch im
Sinne des Staatsanwalts ab , was die Derurtheilung 'des Ange¬
klagten zu 8 Jahre « Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust zur
Folge Hafts .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18 . April.

□ Kam Koke. Heut, Mittag 12.41 Uhr kamen I . Kais . H .
die Prinzessin Wilhelm vo» Baden und J . Kgl . H . die Prin¬
zessin Eugenie von Oldenburg und der russische Prinz
Orleani von Baden -Baden hier an und kehrten 3. 18 Uhr wieder
dahin zurück . II . KK. HH . der Großherzog und die Groß¬
herzogin waren zum Empfange am Bahnhof erschienen .

X Des 100. Geburtstags Josef Lanuers (geb . 11 . April
1801 ) , ist anderwärts durch musikalische Veranstaltungen gedacht
worden . Wie wir hören, veranstaltet Herr kgl . Musikdlrektor
B o e t t g e mit seiner Kapelle am nächstm Sonntag ein Konzert ,
welches der Erinnerung an die 100. Wiederkehr des Geburtstages
des berühmter. Vaters der modernen Walzermusik gewidmet ist.

8 Ei « Fahrrad ist am Montag aus dem Hausgange einer
Wirthschast einem Möbelpacker entwendet worden. Das Rad ,
Systeni Brennabor , trägt die Fabriknummer 2240 und di« Stoli-
zemulnmer 5164 .

Theater, Kunst und Wistenfchast .
Karlsruh «, 18. April.

1». Bulß -Konzert. Die Gelegenheit, einen der wenigen Sän¬
ger kennen zu lernen , die in der Gegenwart inbezug auf wirklich
bedeutende Sangestunst urid meisterhafte Vortragsweise auf der
höchsten Stufe stchen, hat gestern zum sechsten der bon Hans
Schmidt arrangirten Künstler-Konzerte sine zahlreiche Zuhörer -
fchaft im Museumssaale versammelt, und die hohen Erwartungen ,
welche dieselbe an das Auftreten des kgl. preutz . Hofopernsängers
Kammersänger Paul Bulß knüpfte, haben sich voll erfüllt .
Der Künstler, dem wähl niemand seine 52 Jahre ansieht, besitzt
«och eine markige, metallen klingende Stimme ; was vor Allem
an ihm bewundert wird , ist seine große Charaktsrisierungsgabe
und sein großes Temperament , das aber nie den Sänger fortreißt .
sondern auch im höchsten seelischen Affekt innerhalb der Grenzen
des kunstvoll Abgeklärten sich hält .

' Mustergiltig ist bei Bulß auch
die überaus deutliche Textaussprache. Die von ihm gebotenen Lie-
dqrgaben zeigte» gestern die genannten Vorzüge sowie seine kaum
übextroffene Technik in vollstem Licht . Zunächst sang Herr Bulß
drei Schubert ' sche Lieder, das schlichte , ergreifende „Der Weg¬
weiser" , „An die Musik "

, „Die Post " und erntete damit sogleich
steurken Applaus , der sich bei der meisterhaft charakterisirten Wieder¬
gabe der Loewe ' schen Balladen „Die Uhr " und „Heinrich
der Finkler" und des technisch schwierigen Hochzeitsliedes von
L« we noch steigerte . Weiter folgten ein recht stim¬
mungsvolles russischos Volkslied und zwei köstliche niederländische
Volkslieder „Willst Du fahren " und „Hab mein Wagen voll ge¬
laden "

, die ein lebhaftes Verlangen nach einer Wiederholung her¬
vorriefen . Aber erst nach Schluß des Konzerts verstand sich der
Künstler zu einer Zugabe . Dev letzt« Theil. des Programms
brachte noch drei Lieder von Lsrlebsrg ( „ Ohne Antwort " ) , Pretzlch
^Weife'.- »yd Poet ") und Schumacher ( Stelldichein" '«. Heren Stim -
mungs- und SituationLinalerei dei» Künstler vorzüglich gelang.
D»r hohe Genuß, den seine seltene Bortragskimst bereitete, wurde

leider mitunter durch das hörbare Athemholen des Sängers etwas
beeinträchtigt. In die Lorbeeren des Aberids theilte sich mit Paul
Bulß der Hofpianist HeinrichLutter aus Hannover , welcher
die Begleitung sämmtlicher Gesänge mit fernstem Verständuiß
ausführte und ohne Blattunterlage eine Reihe auserlesener Kom¬
positionen von Beethoven ( „ Andante Javori " ) , Mendelssohn
( „Scherzo" ) , Schumann ( „Papillons " op . 2) , Chopin ( „Noc¬
turne " ) , Brahms ' selten gehörte Rhapsodie in G>moll und „Soi -
rses de Vienne" Nr . 6 vmr Schubert-Lißt in ganz vortrefflicher
Weise spielte , die eine hochentwickelte Technik und eine bedeutende
Auffassung offenbarte. Auch er wurde m>it Beifall überschüttet
und wie Bulß wiederholt hervorgerufen. Beiden Künstlern sprach
die G r o ß h e r z o g i n , welche mit der F ü r st i n z u r L i tz P e
erschienen war , ihre Anerkennung für dwr bereiteten hohen Ge¬
nuß aus .

----- Deutsche GlasmalerebAusstellung Karlsruhe 1901 ,
Nachdem bis zum Anfänge dieses Monats bereits zahlreiche Auß-
sicllungsaeqenstände eingetroffen waren , wurde unmittelbar nach
Ostern mit den Aufstellungsarbsften begonnen. Infolge der
eigmthümlichen Gestaltung der meisten Fensteröffnungen des Aus -
stcllungslokales und ihrer vielfachen Theilung durch Pfosten , die
mit den vorherrschenden Abmessungen der Fensterfjügsl lehr
wenig Ilebcremstimmung haben , wird es fast durchweg näthig ,
besondere Gestelle aus Rahmenschenkeln und Latten in einer Ent¬
fernung von etwa 1 Meter hsnter den Lichtöffnungen zur Auf¬
nahme der gemalten Fenster anzubringen . Die von der Auf-
stcllungskammission zu bewältigenden Arbeiten sind daher sehr
zeitraubende. Von eigentlichen Glasmalereien bemerken wir
bereits eine außerordentliche reichhaltige Zusammenstellung der
vorzüglichen Arbeiten aus der Hoskunstanstaltvon F . L . Ze t t l e r
in München, die einen trefflick)en Beitrag zur Geschichte der
Münchener Glasmalerei während des ly . Jahrhunderts zu geben
vermag . Aus der Gruppe der gegenwärftg so beliebten Kunst-
verglasuu^ en fesseln uerschiedeur Werke von Karl Engel¬
brecht in Hamburg , von IT I c in München , Zentner in

Wiesbaden u . a . durch die Farbenpracht und Harmonie des ver¬
wendeten Opalescentglases. — Die sehr zahlreich angemeldeten
Kartons und Entwürfe werden in dm Sälm auf bespannten Holz¬
rahmen ausgestellt . In einer Reihe von Glaskästen werden Hohl -
gläser von Tsssany . Gallä , Burgun u . Schwerer
und andern nwrdernen Glaskünstlern zu sehen sein . Dazu kommen
Text und Jllusirationswerke . über Glasmalereien, schließlich Glas¬
bijouterien , Glassteine, Glasgravirungen usw.

— Berlin , 17 . April . Zu einer Björnson-Feier gestaltete sich
der gestrige Abend des Vereins Berliuer Presse . Björnstjerne
Björnson , der mit seiner Gemahlin und seiner Tochter, der Gattin
des Verlegers Albert Langen, augenblicklich in Berlin weilt , war
mit seinen Damen zu einem Bankett erschimen , das in den Räumen
des Presseklubs arrangirt wordm war und die Schriftsteller - und
Künstlerwelt vereinigte. Karl Vollrath begrüßte dm be¬
rühmten Gast und feierte ihn. den Dichter , der einst selbst zu bm
Journalisten und Kritikern zählte . Björnson dankte in
warmen Warten . Er sprach deutsch und als Deutscher wollte er' gewerthel sein , als Pangermane , als Teutone. Dem Weltfrieden ,' dem großen Nsenschheitsideal , galten seine hinreißenden Wort »,
die von den Hörern jubelnd appkaudirt wurden. Ernst W i ch » r t s
Spruch galt den Damen des Dichters , und Dr . Eugen Kilian ,
der Dramaturg des Karlsruher Hoftheaters, brachte wiederum
dem Meister seine Huldigung dar. Dann trat die Kunst in ihre
Rechte , und das Ehepaar Dulong, Heinrich Grünfeld , der italien¬
ische Bassist Arimondi und andere halfen erfolgreich , dm Abmd
zu einem der interessantesten zu gestalten , dis der Presseklub bisher
gesehen . _

Sptelplan des Großh . Hoftheatersr
In Karlsruhe :

Sonntag den 21 . , Abth . A . 52 Ab . -Vorst. (Mittelprekfe .)
Zum ersten Male : Violetta ( La Traviata ) , Oper in 9 A . Mrrfik
von G . V er d i . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Dien - tag den 23 . , 14 . Vorst , außer Ab . Gesammtgastfpiet
der Mannheimer Hofoper . (Mittelpreise.) Zum eritm Wake.:
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- - Atek, 18. April. Die kaiserlichen Primen Eitel Friedrich ,
August Wilhelm und Oskar trafen hentr Morgen 77* Uhr
hier ein.

— Kiel, 18. April . Aus Anlaß des Diensteintritts des
Prinze « Adalbert von Preußen in die Marine fand heute Vor¬
mittag 10 Uhr ein feierlicher Gottesdienst statt, worauf die Eides¬
leistung des Prinzen erfolgte . Das Kaifrrpaar uni * die übrigen
kaiserlichi-n Prinzen mit Gefolge nahm an dem Gottesdienst theil .
Darauf begaben sie sich an Bord des Schulschiffs „Charlotte " , auf
welchem Prinz Adalbert eingestellt wird , um mit demselbeir in den
nächsten Tagen die Reise »ach dem Norden anzntreten . Um IIV 2Uhr begab sich das Kaiserpaar an B̂ rd des Dampfers ..Kaiser
Wilhelm " , während das Schulschiff „Charlotte " den Kvffersalut
obgab.

.
— Merlin , 17. April. Die „Nationalztg. " hört, der Handels-

Minister habe sich bereits an einzelne Persönlichkeiten mit der Anfrage
gewandt , ob sie geneigt seien , einer Enquete zur Revision des
Börsengesetzes beizutreten .

— B « rkin , 18 . April. Der Reichstagsabgeordnete Hertlingweilt seit einiger Zeit gleichzeitig mit dem Bischof Fritzen aus
Straßburg in Rom . Nach der „ Germania " handelt cs sich um
Derhandlnngen über die Errichtung einer katholischen Fakultätin Straßburg .

— Merlin , 18 . April. Wie aus Posen gemeldet wird , gilt die
ministerielle Verfügung betreffend die Abschaffung des polni¬
schen Unterrichts am Poseuer Marien-Gymnasimn generell füralle Gymnasien der Provinz Posen . (Fkf. Ztg .)

— Frankfurt a. M . , 18 . April . In .den letzten Tagen haben
unter Hinzuziehung des hiesigen Rechts -Konsulenten der FirmaM . A. von Rothschild und Söhne in Paris Familim -Konferenzen
stattgefunden und wurde die vollständige Liquidation des hiesige»
Hauses endgilttg beschlossen.

— Stuttgart , 18 . April . Die Zweite Kammer nahm heutein aamentlichcr Abstimmung den Antrag auf Znlaffung der
Feuerbestattung mit 48 gegen 25 Sttmmen cm. Dafür sttmmten
geschlossen die Dolkspartei außer dem Mg . Schumacher, die
deutsche Partei und die Sozialdemokraten , ferner die meisten Rit¬
ter sowie mehrere Banernbündler und der evangelische Prälat
Demmler . dagegen geschlossen nur das .Zentrum mehrere evan¬
gelische Prälaten und bauernbündlerische Wgeordnete , so wie der
vottsparleiliche Abgeordnete Schumacher. Der Prälat v . Sand¬
berger enthielt sich der Wsrimmung , ebenso der Präsident des
Evangelischen Konsistoriums, Frhr . v. Gemmingen . (Frkf . Z .)

— Metersßurg , 18. April. Der „Regiernngsbote " veröffent¬
licht einen Erlaß des neuen Unterrichtsministers au die
ihm unterstellte» Beamten , worin dieselben zur eifrigen Mitwirkung
aufgefordert werden, um das vom Kaiser aufgestellte Pro¬
gramm für das Unterrichtswesen uiöglichst bald zu verwirk¬
lichen. Der „Invalide " veröffentlicht eine neue Verordnung
des Kriegsrathes, worin Offizieren die Verheitathung erst
im Alter von 25 Jahren gestattet wird. Bon der Erlegung
einer Kaution, welche in Prozent-Papieren und unbeweglichem Gut
bestehen kann, werden diejenigen Offiziere befreit , welche eine Jahres¬
gage von 1200 Rubel erhalten .

— Me » . 18. April. Der „ Reichspost" zufolge hat Erzherzog
Sranz Ferdinand das Protektorat über den katholischem

chnlverein in Oesterreich übernommen .
--- Wie«, 18 . April . Die liberalen Blätter sprechen ihr Be-

dauera aus über die Veröffentlichung der angeblichen Rede des
Erzherzogs Franz Ferdinand beim Empfang des Präsidiums des
katholischen Schnlverei»s. Sie befürchten , daß diese Rede, in
welcher der Erzherzog Ne „Los von Rom"-Bewegung als eine
^Los vo» Oesterreich "-Bewegung bezöichnete und deren Bekämpf-
N»g forderte, alle Deutschen veranlassen werde, im Reichsrathe
wieder stürmische Szenen aufzuführen .

— Sofia , 18, April . Der makedonische Kongreß ist gestern
>eröff»et worden.

— Maris , 18. April. Dem „ Matin " zufolge wird die Re¬
gierung beim Wiederznfammentritt der Kammer einen
Gesetzentwurf betreffend die Ueberführung der Ueberreste

Die Königin von Saba , Oper in A. von Karl G 0 I d m a r k.
Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag den 25 ., Abthl. C . 51 . Ab . -Borst , (Mirrew reise) :
Ehrano von Bcrgcrac , romantische Komödie in 5 A . von Edmond"R 0 st a n d, deutsch von Ludwig F u l d a . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr .

Freitag den 26 . . Abthl . B . 52 . Ab .-Borst , tMitrelpeci .se ) :
Ein Somme » nachtstraum , Phantastisches Lustspiel in 3 A . von
Shakespeare , mit Musik von Felir Mendelssohn -
D a r t h 0 l d y . Anfang 7 Uhr . Ende gegeir 10 Uhr.

Samstag den 27 . , Abthl, A . 53 . Äb .-Docst . (Kleine Preise) :
Das Thal von Andorra , romantisch- konnsche Oper in 3 A . Musik
von F . H a l e v y . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag >dcn 28 . , Abthl . € . 52 . Ab . -Borst. tMittelpreisc ) :
Dom Sebastian , große Oper in 6 A . Musik von G . Donizetti .
Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Dienstag , 1 -1 . Mai . 16 . Vorst, außer Ab . (Mittelpreise ) :
.Zum Vortheil der Hoftheater -Peirsious-Anstalt . Zum ersten Male :
Ter Zigcnncrbaron , Operette in 3 Akten . Musik von Jäh mm
Strauß . Anfang 7. Uhr.

In Baden :
Mittwoch, den 24 . , 31 . M . -Vorst. Zum ersten Male :

Bioletta (La Traviata ) , Oper in 3 Akten . Musik von G . B e r d i .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

In Mannheim :
Dienstag , den 23 . Zum ersienmale: Schule der Frauen ,

Lustspiel in 5 Akten von M 0 liere . In deutschen Versen von
Ludwig Fulda . Zum erftennwle : Fra « Königin, Spiel in 2

,Abth . von S ch ö n t h a n und Franz Koppe l -E l l f e l d. An-
.jang .7 .Uhr, Ende. ,10 Uhr . _ *

Vermischtes .
e= Berlin , 18 . April . ( Tel. ) Der Prozeß wider Kommer-

t' zienrath Sande » und Gen . (Hypotheken - und Grundschuldbank)
, nimmt , obwohl sich alle betheiligten Fattorerr nnt seiner Förderung
j die größte Mühe geben . den> „Lok. -Anz .

" zufolge, einen so lang -
j samen Fortgang , daß, nach den» Urtheil sack)verftänüiger Personen ,
. fein Abschluß in diesem Jahre kanm z« erwarte« fein dürfte.

— Brüssel, 18 . April. (Tel.) Die Polizei hat gestem Abend
- ei« Falschmünzernest ausgehoben . Drei Personen wurden ver¬
haftet , während nach einer Reihe weiterer Mitschuldigen noch gesucht

.
'
jwird. Die Scmbe hatte 1- unb 2-F »ancsstücke in großer Anzahl'
.« gefertigt und m Umlauf gesetzt.

L'a 'drsche Dresse . Nr. Si.
Gambettas hatte nach jahrelanger Weigerung ans Ansuchen des
Ministerpräsidenten ihre Zustimmung hierzu gegeben . Die feierliche
Ueberführung dürfte entweder am 14. Juli oder 24. Dezember d. I .
stattfinden .

— Marts , 18. April . In eitler gestem Abend stattgehabten
Versammlung , in der der nationalistische Gcmeindcrath Balliere
ein Rechenschaftsbericht abstatten wollte, kani es zu einer großen
Rauferei zwischen Sozalisten und Nationalisten . Die
Polizei mußte «inschreiten »md den Saal räumen .

--- Paris , 18. April . Minister Lcvgues theilte dem von dem
Bergarbeiterkongreß in Leus mit Wahrung seiner Vortheile beauf¬
tragten Abgeordneren Lamentiu mit , daß er mit verschiedeircn
Unternehmern wegen der Beschäftigung der von der Bergwerks-
gesellschast in Montceau -les-Mines entlassenen Bergleute Ver¬
handlungen angeknüpft habe und daß diese Verhandlungen voraus¬
sichtlich erfolgreich sein würden . Außerdem versprach der Minister ,
das Gesuch des Bergarbeitervcrbandes , der um eine Bergbankon-
zcssiou und eine staatliche Unterstützung von 50 000 Franken ge¬
bet« » hatte , der Regierung vorzulegen.

Algier , 18 . April . Nach Eröffnung des Generalrathes ,
bei der der Präfekt Lutaud heftig angegriffen wurde , fandet» auf
der Straße Zusammenstöße zwischen beschäftigungslos« » Arbeiter«
und Antisemiten statt . Mehrere Personen wurden verwundet.

ambettaS nach dem Pantheon einbrmgen . Die FamilieIEbenso ist es wahrscheinlich , daß die Ausfuhrsteuer auf Kohle,- - --- . £ ^ » erhöht werden wird.
— London, 18 . April . Heute wurde ein Blaubuch über dieAngelegenheiten in Südafrika veröffentlicht. Dasselbe eM >ieirdie Depeschen, welche die niederländische Regierung vor dem Krix. ,an den Präsidenten Krüger sandte , um in ihn zu dringen, dstrnglischen . Vorschlägc nicht abzulehnrn. In den Depeschen heißt esdie deutsche Regierung ebenso wie die holländische seien überzeugt

'
daß jede Annäherung von Seiten Krügers an ei»»e der Großmächyin diesem sehr kritischen Zeitpunkte ohne jedes Ergcbniß und
gefährlich für die Republiken sein würde.

Das Blaubuch enthält ferner eine Depesche Mil «erS vom tzMärz , wo dieser einen kleberblick über die derzeitige Lage in Süihafrika gibt u . sagt, es ist nrchlos zu leugnen, daß das letzte y*
eine Zeit des Rückschritts war , sowohl in materieller wie
scher Hinsicht . Das Land ist glücklickierweise in der Lage, sich bal¬
zt» erholen und wird nicht viele Jahre brauchen, um die ungeheure ,Verwüstungen des Krieges wieder gut zu machen . Tie Loyale,sind anfs äußerste »nüde eines Krieges, durch den viele von ihns,rninirr worden .sind , aber sie sind bereit, solange z»» kämpfen-,M
Südafrika unbestreitbar für immer ein Lcknd unter der britisch ^
Flagge ist . Wenn dies erreicht ist . find sie bereit , allen Rafscsch^
zu begraben und dem Feinde alles Entgegenkommen zu hrivsisen .damit es sich unter den ihm bereits angebotenen Bedingung^crgirbt . • *.

In Erwiderung auf das Gesuch Milners bewilligte Chäiikbcr -
Deutscher Reichstag.

— Berlin , 18. April .
Am Tische des Bmrdvsraths Staatssekretär Thielmann .

Nieberding . Das Haus erledigt Rechnungsangelogcnheiten »md
fährt soda»»n fort in der Berathung des Gesetzentwurfesbctr . das
Urheberrecht bei § 14 , der von den Folgen der Uebertragnng des
Urheberrechtesharrdelt.

»
— Berlin , 17 . April . Als in der heutigen Sitzung der

Bndgetkoinmisfio « bei Beginn der Berathung des Gesetzentwurfs
betr . Versorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegshinter¬
bliebenen Abg . Müller -Sagan eine Klarstellung der Deckung
der Mehrausgabe » zur Sprache brachte , erklärte Schatzsekrctär
Freiherr v . Th » elmann , er erkenne zwar an , daß auch für die
weitere Zukunft a»»s der Vorlage erhebliche Mehrkosten zu ge-
wärttgen seien, zu deren Ausgleich der Reichsinvali>denfondH nicht
zulangen werde . Schon für den Etat 1902 seien aber so beträcht¬
liche anderweitige A»forder««gcn zu gewärtige»», daß es sich nicht
lohne, eine solche Kleinigkeit, wie die Deckung der Kosten ans der
vorliegenden Gesetzesvorlage , dreizehn Millionen Mark , für sich
besonders vorweg zu nehmen ! Für 1902 werde den» Reiche der
Vorjahrsüberschnß von rund 30 Millionen Mark fehlen. Die
Alters - und Invalidenversicherung werde einen Mchrznschuß von
mindestens 6 Millionen Mark erheisch« ». Bei den Einnahmen aus
Zöllen und Verbrauchssteuern müsse sich das Reich auf einen erheb¬
liche» Rückgang gefaßt machen , alles Momente , die eine Dalancir -
ung des Etats erschweren würden, um so mehr, da in verschiedenen
Richtungen bedeutende Mehrausgaben nicht zu umgehen wären.
Urn für den nächsten Etat die nothtvendigen Teck »»ngsmittel bereit¬
zustellen , würden daher Maßnahmen getroffen werden müssen zur
Erschließung West ausgiebigerer Einnahmequellen , als nach den
vorliegenden Schätzungen in Fragen kommen körmten . Fkf. Z .)

Der deutsche Kronprinz in Wie«.
— Wien, 18 . April . Gestern Abend wohnte der deutsche Kron¬

prinz d^r Vorstellung der Komödie „Zwei Eisen im Feuer " im
Hofbnrgtheäter bei . Der Kronprinz erschien in der Jncognitologe ,
wo sich die Frau Erzherzogin Maria Josepha »ind die Erzherzöge
Fmnz Ferdinand und Otto ernfandm .

--- Men , 18 . April . Der deutsche Kronprinz ist he»»te
Morgen 7.45 Uhr »nittels Sonderznges von hier nach Berlin
ab gereist . Am Bahnhöfe war der deutsche Botschafter Fürst
Enlenburg , das Botschaftspersonal »nid der dem Kronprmze »»
beigegebene Ehrendienst anweseitd.

— Wien, 18 . April. Heber die Abreise des deutschen
Kronprinzen ist >»och zu melden : Kurz nach 70* Uhr fuhr der
Kaiser mit dem Kronprinzen zu dem prächtig geschmückten
Nordbahnhoft. Ter Kaiser und der Kronprinz verweilten
in längerem Gespräch« im Hofwartesalon »mb betraten
sodann den Bahnsteig . Der Kronprinz küßte dem Kaiser die Hand,
während der Kaiser dem Kroirprinzen beide Wangen küßte. Nachdem
sich der Kaiser vom Gefolge des Kronpririzen und der 5kronprü»z
von feinem Ehrendienst sowie vom deiltschen Botschafter verabschiedet
hatte. reichte der Kaiser dem Kronprinzen nochmals
die Hand , worauf der §kroliprinz den Salonwagen bestieg und salu-
tirel»d an das offene Fenster trat . Der Kaiser erwiderte den Gruß
und blieb ans dem Bahnsteig , bis der Zug die Halle verlaffen hatte .
Nach herzlicher Verabschiedung vom de»»tschen Botschafter kehrte der
Kaiser sodarm nach der Hofburg zurück .

lain diesem , bevor er seine Verwalitingsarbeit beginnt einen , djx
Frist von 3 Monaten nicht überschreitenden Urlaub .

— Haag , 18. April. In der Umgebung deS Präsident ^
Krügerist inan davon überzeugt , daß die zeitweilige ^Ab¬
wesenheit des Generalkoinniiffars Mil ne r in Südaftika »rur.d«
Anfang zn einein weiteren Zugeständniß England »
gegen die Buren ist. —

— New-Aork , 18 . April . Der ehemalige Konsul Transva,l «
in London. White , erklärte , er habe telegraphisch mit dem Prä.
fidenten Krüger über seinen Reiseplan nach den Bercmigte »
Staaten »interhandelt . Der Präsident sei entschloffe« , diese Reist
zn unternehmen, weil er von ihr die größten Vortheile für sich »,d
die Buren erhofft. Der Zeitpunkt der Reise sei »rrdessen rroch nicht
festgesetzt . , * -

Die Vorgänge in China.
H6 London , 13. April. Zu dem Brande in de« P «>

last der Kaiserin wird aus Peking noch weiter gemetdrt :
Generalfeldmarschall Graf Waldersec konnte sich nur mit
großer Mühe ans einem Fensterseiues Asbesthauses rette«.
General von Schwarzhoff , welcher Pls dem bremlrad«
Hanse noch etwas reiten wollte, kam aus demselbr» nicht »ihr
zurück. -

= Peking » 18. April. Es ist keine Hoffnung « ehr.
daß Genera! Schwarzhoff gerettet sein kann . DieLeiche
wurde nicht gefunden. Man muß annehmen , daß fie völli ,
verkohlt ist. Rach den bisherigen Ermittelungen ist d«
General das einzige Opfer . Das Feuer wurde
unter thatkräftiger Mithilfe der Kranzofe »
auf 2 Höfe beschränkt , deren Gebäude «iedergebrarwt
sind . Die Akten sind gerettet - , Graf Walderfee be¬
findet sich wohl und bleibt zur Zeit» och in dem großen Te-
bäudekoiiiplex. der vom Feuer verschont geblieben ist. Rieder-
gebrannt sind anßerder Wohnung des Feldmarschallb
die Wohnungen des Generalstabschess Gen. -Maj . v. Schwarz¬
hofs, des Grneralquartiermeisters Gen .-Maj. Frhr . v. Gayl.
des Oberstleutnant v. Böhu, Majors v . Brixen , des Mstl>
tauten Graf Waldersees , Hanptmann Wilberg und des Gc
neralstabsofsiziers Ranch.

Reue Kämpfe .
— London, 18. Avril Der „ Standard " meldet aus Tie « tsi »

vom 17 : Es bestätigt sich , daß die Ehiuesen ei»»enTheil der
Eisenbahn jenseits von Paotingfn zerstört haben . Bo«
Tientsin »vnrden Verstärkungen abgesandt .

Berichten aus vertranenslviirdiger chinesischer Quelle zufolge ent¬
schloß sich General Ma . die Feiudseligkeiten wieder zu
eröffnen .

SchiMnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Z8 Brr me » , 18. April. Der Dampfer „Bayenr" ist a« 11. ds.

von Neapel abgegangen . „ Aller " hat am 17. die Azoren passirt. .. Kais«
Wilhelni der Große " ist am 17. von Southampton abgegangen . „ Lach«» '
ist «am 17. von Antwerpen abgegangen . „Wittekind * ist am 17. i» Hiog«
unv „ tz. H. Meier "

, in Bremerhaven angelommen .

Wasserstattv d-S Rh- in».
^

Kehl, 18. April . Morgens 6 Uhr 4,47 m . fällt.

Schiffsarbeiterstreik in Genua.
— SUoin , 18 . April . Ter Streik in Genna dauert unverändert

fort . Tie Streikende »» halte »» mit großer Zähigkeit an ihren For¬
derungen fest . Der Generaldirektor der „Navigazione generale"
forderte in eine »»» Manifest die Streikeirden auf , die Arbeit wieder
anfznnehmrn »rnd versprach gewissenhafte Prüfung ihrer Wünsche ,
üb« : welche die Gesellschaft zu diskutiren bereit fei . Die Insel
Sardinien ist durch den Streik völlig blockirt. Feder Verkehr ist
wie abgeschnitten , da die versprochenen Torpedos noch nicht in
Di «»st gestellt wurden . Gestern schloß sich das unsere Personal
von vier weiteren Damvfern drin Stteik an . Die Passagiere
mußten mit der Bah« weiter fahre» . Da auch der Anschluß der
Hafenarbeiter Genuas an den Streik befürchtet wird , so werden
nach der „Boss. Ztg .

" allgemein eifrige Versuche zur Beilegung
des Ausstandes gemacht .

— Marseille , 18. April. Vertreter der Arbeiterbörse in
Genua si»»d hier rmgrtroffen . u»n über rin gemeinsames Vor¬
gehen der Hafenarbeiter von Genua und Marseille in
allen Ansstandsangelegenheiten z» berathe»».

England und Transvaal.
— London, 18 . April . Die heutigen Morgenblätter kom-

n»e»»tlren den Vorschlag , den der Schatzminister heute dem Unter-
Hanse unterbreiten will . Die allgemeine Ansicht ist, daß derselbe
eine Anleihe von 30 Millionen Pfund Sterling Vorschlägen wird,
deren Zinse» aus den zu erwartenden Einkünfte« aus dem Buren -
grbirt bezahlt werden sollen . Eine zwefte Anleihe, deren Zinsen
durch die jetzt verfügbaren Fonds der nationalen Schuld gedeckt
werdM sollen, dürfte shenfalls in Vorschlag gobrackst »verden.

Wetterbericht des Centralbur. für Mcteorol . und Hydrogr.
vom 18. April 1901 .

Die Likftdruckvertheilung hat seit gestern eine durchgreifende
Umändenmg erfahre »». Der hohe Druck, welcher bisher den Nordwesten
Europas bedeckte, hat sich auf Frankreich verlegt und von da Ws hat
er sich weiter in das Binnenland herein ausgedehnt . Im größten Lbstle
Deutschlands war das Wetter unter der Eimvirkung eiltet: über dem
Nordosten gelegenen Depression am Morgen noch trüb, kalt »md
vielfach zu Schnecfällen geneigt ; nur an der Westgrenze war Auf¬
klärung eingetreten . Wenig bewölktes, vorwiegend trockrneS und
wärmeres Wetter steht in Aussicht.

Wittkrungsdkobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe . ^

April
Sareiu. | CGtnn .

mm | in C
» » «!.»eil «. In Sr « | . «Bin*

17 . Nachts 9 tt. 756 .9 4 .9 5 .0 76 SW bedsst
18 . Mrgs . 7 U. 759.3 ! 4 .2 5 .2 84 SW „
18. Mittags 2 » . 759 .41 8.8 3 .8 46 SO heiter

Höchste Temperatur am 17. April 8.0 ; niedrigste m der daranft
folgenden Nacht 2 .0.

Niederschlagsmenge ain 17. April 0 .3 mm .

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffweehselerkrankungen (Zuckerkrankheit,
Nierenkrankheiten, Bleichsucht , Fettsucht und Blutartnuth), fern**
gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Frauen- und Hautleides, wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen ia der
Kuranstalt Friedrichsbad . 136 Kaiserstr . , verabfolgt . 8s"Kuranstalt Friedrlehsbad , 136 Kaiserstr . , verabfolgt .



Rr. 91. Badische Preise . Sette 3:
Offene Stellen.

Heidelberg. Pom städtischen Tiefbauamt wird zur Beauf-
pOtiguttfl bei Ausführung von Straßeneubau - und Unterhaltungs -
«rbeiten ein Straßenmeister gesucht , der schon mit derar¬
tigen Arbeiten beschäftigt war . Me Einstellung erfolgt zunächst
probeweise . Bewerbungen sind bis zum 1 . Mai einzureichen .

Bruchsal. Die Stelle des zweiten Derwaltungsge -
hilfen bei hiesiger Gr . Milder -Stiftungenverwaltung ist als -
bald zu besetzen . Meldungen sind sofort einznsenden. Anfangs -
Vergütung 1250 Mark .

Bruchsal. Bei der hiesigen Stadtrathskanzlei ist eine G e -
Hilfen stelle alsbald zu besetzen.

Ettenheim . Die zweite Rathschreib er stelle mit
Einem Jahresgehalt von 1200 Mark nebst 306 Mark sicherem
Wbenverdienst ist sofort zu besetzen.

„ Erledigte Stelle» für Militäranwärter .
Dtraßenwart sofort bei Stadt -Verwaltung Bruchsal. 3

Monate Probezeit . Anstellung auf Iwöchige Kündigung . Ein -
kommen 700 Mk . jährlich. Aussicht auf etatsmäßige Anstellung.

Straßenwart sofort bei Stadt -Verwaltung Bruchsal. 3
Monate Probezeit . Anstellung auf Iwöchige Kündigung . Ein -
kommen 700 Mk. jährlich. Aussicht auf etatsmäßige Anstellung.

Schrribgchilfe sofort beim Stadtrath in Bruchsal. 3 Monate
Probezeit. Anstellung auf Iwöchige Kündigung . Einkommen
L000 M . jährlich.

Straßcnwärter auf sofort nach Albdruck bei Grotzh. Wasser -
und Straßenbau -Inspektion Waldshut . Bewerber muß in den auf
die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert
und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein .
Probezeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber
10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich878 Mk . Aussicht auf Verleihung der Beamteneigenschaft und
damit Möglichkest der Gewährung eines Unterstützungsgehalts .
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Rur noch kurze Zeit
dauert JbP fämmtlicher noch vorhandenen Waarenvori ^ the

> >> besserer Herren- und Knabenbekleidung
sowie feinen Herren-Maass-Stoffen.

Nur noch kurze Zeitl

Ladeir Bal ^erstrasse IST , Ecke Waldstratze. 4334.6.3

Unbzng «nb de« StandeSbücher « Nartsrutze .
Eheaufgebote :

16. April . Georg Kimig von Aalen , Schlosier hier, mit Wilhelmine
Walz von Stuttgart .

Karl Binder von Stuttgart , Buchdrucker hier , mit Elise
Konrad von hier.

David Rau von Rheinsheim , Schneider hier, mit Luise
Volk von Wöschbach.

Hermann Maisch von Gaggenau , Oberkellner hier, mit
Maria Reetz von Hochdorf .

Otto Weber von Rchweiler, Schneider hier , mit Fran¬
ziska Oberle von Gamshurst .

Heinrich Burg von Freckenfeld , Güterarbeiter hier, mit
Katharina Bucke von Minfeld .

Eheschließungen :
16 .Aprü . Karl Helmling von .hier , Orthopäd hier, mit Friederike

Pfeifer , Wwe . von hier.
Gottlieb Knapp von Diesenbach , Bäcker hier , mit Wil-

helmine Fischer von Diefenbach .
Julius Kern von Neuhausen, Schlosser hier, mit Emilie

Dressel von Lich.
Joses Kölmel von Villingen , Post!afsistent hier , mit

Bertha Häusle von Aufen.
Karl Freudenberger von Schillingstadt , Bahnarbeiter

hier , mit Karoline Pfäffle von Künzelsau .
August Brandmeier von Donaueschingen, Postasiistent

hier, mit Luise App von Zaisenhausen.
Heinrich Neureicher von Fahrenbach, Postafsistent hier,mit Rosa Goebel von hier.

Geburten :
I2 .4lpril . Paul Oskar , D . Ferdinand Becker, Lokomotivheizer,
fl 2. * Wilhelm , B '

. Wilhelm Betsch , Bankvorstand .
12 . t, Joses Ernst , V . Josef Steidel , Händler .
0.4s * Paul 'Otto , V . Emil Burkhard , chir . Instrumenten¬

macher .
14. »> Otto , V. Anton Lauinger , Schuhmacher.

Todesfälle :
-16. Atzril. Elisabecha, alt 1 I . 6 Mt . 23 T . , D . Karl Geist,

Kaufmann .
16 . „ Friedrich, alt 5 T ., V. Karl Kilian , Maschineriegehilfe.

Bekanntmachung .
Die planmäßige Ziehung

der städtischen Schuldver¬
schreibungen vom Jahre
1886 , 1889 , 1896 und
1897 betreffend.

Die planmäßige diesjährigeZiehung
der 3°öigen städtischen Schuldver¬
schreibungen der Anlehen von 1886,1889 , 1896 und 1897 findet

Montag beit 6 . Mi 1901 ,
Vormittags Vs 10 Uhr.

im großen Rathaussaalc öffentlich
statt . 4620

Karlsruhe , den 16 . April 1901.Der Stadtrat .
Schnetzler .

Lacher.

rer
für elektrisch betriebene Krahnen ,

Schiebebühnen und Auszüge, werden
zuverlässige Führer und für das Ver¬
ladegeschäft tüchtige Obleute gesucht .

Bewerber wollen stch an Unterzeich¬
nete Stelle wenden und ihre Zeug¬
nisse vorlegen. 4629 .2.1

Karlsruhe , den 17. April 1901.
I>ie Hlheiuhafendirektion.

Sebold .

Vergebung ron
Bauarbeiten

z» dem Weuöau einesSchut-
kanses in Söllingen.

Im Wege des schriftlichen Ange¬
botes auf Einzelpreise sollen die
Schreiner -, Glaser -, Schlosser- und
Tüncherarbeiten vergeben werden.

Zeichnungen , Bedingungen und
Arbeitsauszüge liegen auf unserem
Geschäftszimmer — Ritterstraße Rr .
20 — zur Einsicht auf .

Die mit der Aufschrift „ Schulhaus¬
neubau Söllingen " zu versehenden
Angebote sind spätestens bis Mitt¬
woch den 1. Mai l . I ., Rach,
mittags 4 Uhr, zu welchem Zeit¬
punkte die Eröffnung der Angebote
stattfindet , verschlossen bei uns ein¬
zureichen. 4617.2.1

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe , den 16. April 1901.
Aoßh. StziMrilinsMou.

Ein kaufmännisch gebildeterGehilfe
wird für unser Bureau 2416 »

mr gesucht , - m
Vorläufig probeweise Verwendung

mit 6wöchentlichcr Kündigungsfrist ,
bei befriedigenden Leistungen kann
etatmäßige Anstellung mit Pensions¬
berechtigung und Hinterbliebenen¬
versorgung erfolgen.

Bewerber wollen stch unter Vorlage
eineS auSftihrlichen LebenSlauseS und
der Zeugnisse, sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche und des Eintritts -
tcrmines alsbald bei uns melden.

Bruchsal , 15 . April 1901.
Die Direktion

der
Städt .Gas -n.rSasierwerke

Bruchsal .
Förtsch .

Brötzingen kiWrzhti«.
Der Gesangverein Eintracht

feiert am 14. Juli d . IS sein40jähr . Jubiläum, verbunden
mit Weihe einer 2. Fahne «.8. Gaufest des Enz- « . Pfiuz-
ganeS mit Wettgefang der
Ganvereine.

ES solle« au» diesem « »laß
imfel u. LAWiulgen

ans dem Festplatz augelassenwerde«. Besitzer solcher wolle«
sich längsten » bi» zum 1 . Mai
beim Vorstand , Hauptstr.Rr. 84, schriftlich ob. mündlich
melden . 2415»

Das Festkomitee .

Vorhänge
werden gestärkt und gesteckt » das
Paar 0,60 —0,80 Mk . ; gestärkte
zuni Stecke « das Paar 0,38 bis
0,40 Mk. Auch zum Waschen
werden angenommen . 4622 .3.1
Sophienstr. 37, Seitenb. r., 2 . St.

Kleidermacherin,
eine geübte, enipfiehlt sich im An -
sertige« der Damen- u. Kiuder-
Garderobebei billigster Berechnung.
86107 Scheffelstr . 51 , 4. St .

Student (Abitur .)
sucht in Gymnasialfächern Nachhilfe
zu ertheilen. Off . unt. Nr. 85687
an die Exped. der „ Bad . Presse ." 3.1

Kaptaikräftiger, brairchekimdiger
Associe

gleich welcher Art , behufs Grund - 1
ung irgend eines Fabrikunter¬
nehmens gesucht . Offerten mit !
genauen Angaben unter 86123
an die Exp . der „Bad . Prcffe ".

Kapitalisten 2000a
von 500 Mark aufwärts werden in
ihrem eigenen Interesse gebeten , vor
Vergebung ihrer .Kapitalien Prospekt
von der Deutsche » Darlehen - und
Kautions-Bank Berlin W. 35,
gratis und franko zu verlangen .

Flick - und Näharbeit
jeder Art wird billig besorgt . 86103

Näb . Morgenstr . 10 » 3 . St ., links .
bi Flaschen , am
alle Sorten , kauft 86105
Obstkelterei Schwede « ,

Augartenstraffe 79 .
Ei» drei Wochen altes , kräftiges

und gesundes Kind (Knabe ) wird
an Kindesstatt abgegeben . Offerten
unter Nr . 86125 an die Expedition
der „Bad . Presse "._

Ein 5 Monate alter Knabe wird
ohne Vergütung an KiudeSstatt
abgegeben. — Offerten unter
Nr . 86096 an die Exped . der
,Bad . Presse " erbeten ._ 2.1

Für ein 9 Monate alteS Kind
(Mädchen ) wird bei anständ . Familie
gegen gute Vergütung ein Unterkom¬
men gesucht . (Weststadt bevorzugt .)
Adressen unter Nr . 86130 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.1

SB
II . 0 . 1001 .
Sitte Brief hauptpoftlagernv

abhoten unter obiger Adresse .
040000000000000000000o o♦ Sichere Existenz . ♦
J In einer grossen Fabrikstadt J
« Badens ist das älteste , best - «O renommirte, gutgehende ♦
o Spezial-Handscbuh-Gescbaft o
o mit Kravatten ♦
J wegen vorgerückten Alters der J
e Besitzerin unter günstigen Be- «
O dingungen zu verkaufen . — O
J Das Geschäft ist noch erweite- J
« rungsfahig und bietet einem «
O strebsamen Herrn oder einer O♦ Dame sichere Existenz . Das J
« Waarenlager beläuft sich auf 5
O ca. 80tl0 Mark . — Gefällige O
J Anfragen unter Nr . 2411a an J
« die Expedition der „Badischen +O Presse “ erbeten . 2 .1
oooooooooooooooo oooot

Flöte ,
gebraucht, wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B6118 an die Expedition der
»Bad . Preffe " avzugcbcu .

Danksagung .
Der Sterbekasse des Bimdes Deutscher Gast -

wirthe , Sitz in Darmstadt , statten wir für die prompte
Auszahlung der Sterberente im Betrage von Mk . 1000.— durch
unseren Ortsrechner. Herrn C. Blinzig , Karlsruhe ,
für unseren lieben verstorbenen Bater , Herrn GastwirthLandauer , unseren innigsten Dank ab ; wir können den
Beitritt zu einem so segensreichen Institute nur warm empfehlen.

Die Hinterbliebenen :
4619 Cwiist . Bvaimath und Frau .

Zwei 25 jährige Akademiker von
hübschem Aeußerem suchen die Be¬
kanntschaft zweier hübschen, jungen
und fidelen Damen behufs

US * H eirath .
Offerten befördert unter Rr . 86097

die Exped . der „Bad . Presse" bis zum
25. April .

WirWist i« Durlach
zu übernehmen gesucht . Kaut , kann
in jeder Höhe gestellt werden . Off.
unter 3. H . 100 postlagernd Durlach
erbeten . 2424a .3.1

Dame«- und Kinderkleider
werden gut und billig angefertigt .
Dienstboten berücksichtigt. Bahnhos -
stratze 50 , 3. Stock. 86129
4 ps. Nutzer Motoren ,

neueste Modelle , renovitt , preiSwerth
abzugeben. Näheres auf gefl. An¬
fragen unt 8 . Z. 6149 durch BadoUnasse , Stuttgart . 82414»
Gin Aersmtes - Zwi 'jmil ,

Tourenrad , wenig gefahren , sehr gut
erhalten , billig zu verkaufe « .
Erbprinzenstr. 26 , Seitenb . , links.

Luisenstratze 73, im 2. Stock ,rechts , sind Bodenteppiche
zu verkaufen. 86120

Eine gut erh . Bettstelle mit Rost,
Wollmatratze u . Kopfpolster ist wegen
Platzmangel zu verkaufe « . 86102

Näh . Morgenstr . 10 , 3. St ., links .

Manufacturist ,
Christ , 24Jahr , flotter Verkäufer ,
Lagerist , zuverlässiger Buchhalter
u . Correspondent,s « chtevent. als
Reisender per Juni er. dauernde
Stellung . Ia. Zeugnisse.

Gefl . Offerten erbitte unter
Nr . 86118 an die Exped. der
„ Bad . Preffe ".

MirBiWM .
Suche einen tüchtigen, jüngeren

Gehilfen auf 25 . April . 2408a .2.1
Aug . Harbrecht , Srifeur,in Lichtenthal .

Einige tüchtige Tuchschuhmacher ,sowie einige Stepperiuueu für so -
fort gesucht . KI. Silbermann ,Püntoffelsabrik , Georg - Friedrich ,
straffe LL, Karlsruhe. 85890.2.1

Tüchtige
Arbeiterinnen

für Costüme und Lon -
fektion werden für
dauernde Beschäftig¬
ung f- f. gefncht. 4631

8 .- Model

Tüchtige Büglerin
findet dauernde Beschäftigung .
Pariser Xeuwascherci ,
2.1 Adlerstraße 28. 85888

Als Stütze der Hausfrau wrrd
ein braves Mädchen bei familiärer
Behandlung sofort in Dienst gesucht .

Zu erfragen Gerwigstrasie 10 a ,
Seitenbau , 4. Stock ._ 86104

Besseres Mädchen , im Kochen u. all .
Handarb . iücht., s. Stelle z . selbst. Führ ,
d . Haushalts . Off . u. A. H. Bade « »
Bade « , Bernhardstr . 26,3 . St . **” 8.

Ein jüngeres Mädchen » das stch
willig den häuslichen Arbeite « unter¬
zieht, findet angenehme Stelle auf
1. Mai . Näheres Lofienstr . 30 ,
Neuanbau , 2. Stock ._ 86118 4.1

Zu einem älteren kinderlosen Ehe -
paare wird ein tüchtiges , sauberes
und zuverlässiges Mädche « gesucht »
welches Lust und Liebe zum Kochen
hat . Kaiserstr. 56 , 3. St . 86117 .3.1

Beiertheim. Hausnummer 105,
Hauptstraße , ist ein Logis z» ver¬
mietheu ans den 1. Mai mit Zim¬
mer und Küche im Hinterhaus ,
2. Stock._ 4626 .3.1
Jähringerstraße 11 ist eine schöne

<0 Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche , Keller und Speicher
auf 1 . Mai oder später zu vermiethen .
Zu erst . 2. Sr . rechts . 86076 .2.1
djugustastr . Nr . 5 , 2. Stock , rechts ,' l in der Nähe der Karlstraße , ist
ein einfach niöblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sogleich oder
sp äter zu v ermiethe « . 86119 .2.1
e7>egcnfeldstraße 14 , 2. Stock , ist

ein möblirtcs Zimmer für
6 Ätark zu vermiethen._ 86115
(Lin gut möblirtcs Zimmer Per^ i . Mai im Centrum zu mieth .
gesucht . Offerten unter Nr . 86095
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

93, 3. St . , ist eiu hüb¬
sches, auf die Straße gebendes

Zimmer zu vernriethen . 86106
Oachnerstraße 11 , parterre , rechts , ist^ ein schönes Mausardeuzimmer
sofort oder auf 1 . Mai billigst zu
vermiethen ._ 86099
Ouisenstraße 50 , 4. St ., Vdh . . ist ein
~ möbl . Zimmer an eine oder zwei
Personen billig zu vermiethen . 8612 7
Ouiscnstratze 73 , 2 . Stock , rechts , ist
*■' ein möblirtcs Zimmer mit sep .
Eingang zu veriuietheii . ' B6l21
Ouistnstraße 73 » ist ein schöne»

Mausardeuzimmer an einen
soliden Arbeiter oder anständiges
Mädchen zu vermiethen . Preis
monatlich 7 Mk._ 86106

S cheffelstr . 51 , 4. Stock sind 2 gut
möbl. Zimmer einzeln oder zu-

sammen billig zu venu . 86108 .2 .1
(Lofienstraße 37 , Hth . r „ 2 . Stock ,^ ist ein Zimiuer mit 2 Betten
auf 15. Mai oder früher zu ver -
•••" “ien. 86114
llhlandstraße 21 , 4. Stock , ist ein44 möblirtcs Zimmer au besseren
Arbeiter sogleich zu vermiethen .

3ährinaerstratze 19 , 4. St. rechrS.
ist em besser möbl . Zimmer » aut' ' u ver -

!.3.1
Drei bessere Schlafstellen zu ver -

lietbcn bei llsinriosi llromor . Karl
Vilhelmstr . 5d. 86110.8.1

Kiimerjmzstrli,
perfekte, fiude « Lrelkeu durch vrbru
SciuBitt , Hauptcenrralbüreau , Karls¬
ruhe , Erdprmzcnstraße 3. 86iit

in einem Hause
je 1 Bett , park ,

od . 1. Stck. , sofort gesucht. Off . mit
Preisang . unter 2420a au die Exp .
der „ Bad . Preffe ".

Eine schöne Wohnung von zwei
Zimvlern zwischen Leopold - und
Scheffelsrraße (Hinterhaus ausge -
schloffc!'.) wird aus 1 . Juli zumiethen gesucht. Z» erfragen
Sophienstr . 65», 4. St . 86188
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des

Räuiuung $ verkaufe $

S
.

Model
.

Aens §erit preiswert :
Restbestände von Portieren
Restbestände von Jisehdeeken
Restbestände von Sofa- und Bettvorlagen
Restbestände von Vorhängen, weiss u. ereme
Restbestände von Jischzeugen
Restbestände von Weisswaren,

von
MöbelstoffenJllöbelplüsehen

Ulcc/uettes, Linoleum.

Circa 25 gebrauchte

Schreibmaschinen.
Vortheilhafte Kaufgelegenheit !

Die bisher im SbbreibmaschiiMngewchitfl ge*
machten Erfahrungen bezüglich einfacher Con-
struktion, Handhabung, Dauerhaftigkeit , Schreib*
Schnelligkeit und vielseitiger Verwendung der
einzelnen Systeme veranlassen mich, fortab nur die

Underwood ' Standard 1
mit vollständig sichtbarer Schrift

zu führen und verkaufe desahalh meinen Eager-
bestand anderer Maschinen zu jedem annehmbaren
Preis , so z . ß . :
Germania Ko . 2, neu, statt M. 435 zu X . H75
Germanin Ko . 2, wenig gebraucht M . 825
Germania No . 3 , neu , statt H . 450 Ä . 385
Germania No . 3, wenig gebraucht X . 350
Germania No. 10, statt M . 500 U . 400
1 Yost No . 4 (neu M. 450 ) » . 275
1 Blickensderfer No . 7, fast neu X. 170
1 Oliver , tadellos (neu M. 440 ) X . 350
Dart -Signir -Xaschiuen , statt M. 45 U . 38

moderne Bureau*€lnrichtuu0«u

P. von Chrustschoff
Karlsruhe i. B., ?riedrlch*platx 7

Telefon 1334 . gWMWWWWM Telefon 1334 .

4*02

fjeldloHerie

| XT -514 -T Nor noeh wenige Tage ! TZ' -i 1 + T
I MldlM . I » 19,- 20, April sicher Zienong ! •

der I. Baden -Badener
Hamilton

Loose ä M Mk
11 Loose 10 Mk .

Q
~ " p,rt * "** 25 * ' ■ , x,r*

Geldgewinne zählbar ohne Abzug

Mk. 42000
1 ä 20000 -- 20000 m.

1 Gew . y. 5000 --- 8000
2 Gew . 1 1000 -*• --- 2000 .#.
4 Gew . «. 500 = 2 OOO
20 Gew . y. 100 •* = 2 OOO
100 Gew . y. 20 .# -- 2000
200 Gew . Y . io -«■ --- 2000
560 Gew . Y. 5 -*■ -- 2800 *
1400 Gew. y. 3 * --- 4200 *
V« r- a,o !t ^iactinsi»^ >i »" i> !

] Ö«n .-^ g . 1 . Stürmer, Langütra^ v 107, Strassimrgi . ll.,
WiMl *nMkä « r« r w« rtl «u ymsckt ! 1253*

Neuheiten
ringdteflfctt in

Mdttkleidlheii
Irnflfldöitien,
LGrze«,
Hiiubcheii,

e«
zu hrn feinste« Aus¬

führungen bei

Sßilerßkilße 133.

Sauerkraut,
Dselbsteinaeschnitlenes Filter , per

10 Pf, . empfieUt 4M .
A» Banscher ,

Waldserahel*. Filiale -' Kar!stratze78 .

Großartiges

WSsti - y. Wchhms .
In erstklassiger Handels und In¬

dustriestadt ZuddeütschlandS ist ein
van Erund aus bis zum Dach massiv
und euit allem der Neuzeit angepahten
baul. Camfarl guSgeftsittetes , groß-
artiges « efchSfts . „,it>Wphnhgee »
zum Preise von 3^5,000 Mk. gegen
eine Anzahlung tzo„ 5Ü—M.000 Mk.
zum Berkguse bestimmt, Das hoch-
modrnie» stattliche Gebäude hat der
denkbar günstigste Geschäftslage , im
Tentrnin der Stadt , am Sammel¬
punkt des größten Verkehrs am Plage
und enthalt im Parterre 4 große
BerkaufSlokalitäte » mit Magazine»
im Aputerrain , welche von 2 parallel"
laufenden Hauptverkehrsstraßen der
Stadt gleichmäßig zugänglich sind,
im Kntresol große Bertauftz - und
Bureauräume, in den 8 oberen Wohn-
stockwerken je 6 hochnioderne Zimmer,
Badezimmer nebst allen sanft üblichen
Räumlichkeiten , wofür eine jährliche
MiethSeinnahme von 10,600 Mk.
nachgewiesen wird. Die ans da»
Feinste ausgestatteten Parterre u„d
«ntresolräumlichkeiten eigne» sich v»r-
zugsweise zu einem größeren Waaren-
geschüst , ebenso auch zu einem der
Neuzeit angepahten tüisü und feine
re« Restaurant, Kostenfreie Aus¬
kunft» sowie Pläar uns ZtUbrnM»,
jedoch um np Helhftkauftr , gehen
utiiif zu DIeüsttu ativdi das Ettkk .
tzöefch .. tu Hqp ' ver « .>3nßitnr
GtNttOart. Moltkestr . W. 2400*0'

Sonnen - und Regenfehivnre
Großartige Auswahl; Kabelhaft billige Preise!

Weparatnren und Jleverzieheu schnell und billig !
I ? . Huscliini , Schirm - Javrikant ,

110 Kaiserstratze HO . *000

D.R. R ; Calaloge ^kostenlos .!

wm

D.R.6.M.

BaSeofen
ist - der Beste I

' Verkauf in allenbesseren JnsfaHaKonsgescliäften. . . „
JOH .VAILLANT \ I

REMSCHEID . \ L

« Anerkannt vorzüglich
sind die Helle« und dunkUn Tittel- oder Export -

»l«re der 1949-.6 .1
Brauerei Sinnen Briinwinkel

nteierlw « durch Plakate kenntlich.

Eiektriiitäts -Gesellschaft Triberg , G. m . b. H .
baut

Elektrische Anlagen jeder Art
für 1582a*

Beleuchtung und Kpaftübeptpagung
in (»lidtr und aachgemSsser Ausführung.

Prospekt« , Iuganieiirbesueh und Voranschläge auf Anfrage kostenfrei.

Nur dle besten Zuthafen kür mein Kleid
„ sind die billigsten :

Ich wünsche nur
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK od. die bekannte
Fachermarke tragen, Vsleurscfautzborde,
Mohair - Barde „primissima“, garantirt
wasserdichte Sehwaissblätter , Kragen-Einlage
„Practica “ sowie das neue Taillenformfutter
„Plastica “, welches ungemein die
Anfertigung einer gut sitzenden
Taille erleichtert.

c<
■Omm

MATAQOB

VORWERK’»
Gardinenband mit Ringen .]

U*d« bewre GeschäftführtVQRWERK ’s Original -Qualität enj

Vilzttnaan ’ Palmbutter
“

ist die beste und im Gebrauch billigste
zum Aachen , Brate « und Backen .
Zu haben in sämmtlichen Verkaufsläden des

Lehsnshedfirfnissverelns Karlsruhe. 1

Orangen
per Stück 6 Pf., per Dntz. tz0 Pf.,
per Stück 8 Pf., per Dutz. 80 Pf.,
Blutorangen , ftMt Murcia,
per Stück 10 Pf., per Dutz. M 1 .—,
per Stück 12 Pf., per Dutz. M 1.80,
per Stück 15 Pf., per Dutz. * 1Ä)
empfiehlt 462844

A. Banschep ,
Waldstraße14. Filiale : Sarlstraßt78

Telephon 1420.

KWeisbar ßcht»
Existenz;

In aufblühendem Industriegebiet
deS bad . Oberlandes ist wegen Kränk-
lichkeit deS Besitzers eine gut einge¬
richtete Limonade - und Godawafstr -
fabrik sammt Inventar, guter Kund¬
schaft und schönen Gebäulichkeit«
preiswürdig zu verkaufen. Sehr gW
Gelegenheit , fine Kohlenhandlunß
damit zu verbinden , weil keine a»
Platze . Günstige Zahlungsbeding¬
ungen . Gefl. Offerten erbeten unter
8 . B . 6151 an Rudolf Mot »
in stuttswrt . 2413 ».^!

QaVid
'
S

|H|igNoN'

pr. m Kk : l.M. V
ist das fnqsh nbii
sst.Wo SöHHe , Halle

a t h a— ojL-t-. u; i -i_. - 1—lLimB »

Z« kaufen gesucht
gkhms Aquarinni .

OffertenmitAngabe v. Dimensionen-
Beschreibung und Preis an die Mtz-
der „ Bad. Presse ” unter »AquariM
Nr . 4614 . ^

ZU vevkaufen
1 Break sBordersitz mit Perdeck) als
Milch- oder Äeschäftswagen , 1 Paar
platiine Chaise,igeschirre, 1 Paar leichrc
Fuhrgejchirrr bei U61? '
O. Rauch, Rüv- »rrer|ft. 24, » j
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